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Lichtmess oder Maria Reinigung 
2. Februar

Der 2. Februar war früher ein wichtiger Termin im bäuerlichen Kalender, sowohl für Dienst-
herr als auch Gesinde, den jährlich an diesem Tage, – nur einmal im Jahr, wurde der Lohn 
ausgezahlt! Der Lohn das konnten neue Schuhe, gestrickte Socken, Naturalien sein...  je 
nachdem, was im Vorfeld vor Eintritt ins Dienstverhältnis ausgemacht worden ist. War nun der 
Lohn schlecht, die Arbeit schlecht war dies auch eine 
Möglichkeit, wenn‘s nicht bereits zu Pauli Bekehr ge-
schehen ist, den Dienstherrn zu wechseln. Vor allem 
aber galt früher von Lichtmess bis Agatha (2.- 5. Fe-
bruar) ist Schenklweil, eine zugesicherte arbeitsfreie 
Zeit. Ebenfalls, an Lichtmess ließ man früher den Jah-
resvorrat an Kerzen weihen, die man vorher auf dem 
Wachsmarkt gekauft hatte. Aber, nicht nur Kerzen 
sondern auch Wachsstöckl ließen sich hier erwerben.
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